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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

betr. Üpi. Ausgabe bei Kap. 1002 Tit. 652 06 im Haushaitsjahr 1975 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 22. Oktober 
1975 - II B 3 - E 2006 - 12/15 II: 

Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 BHO teile ich mit, daß ich in 
eine üpl. Ausgabe bei Kap. 10 02 Tit. 652 06 - Zuweisungen nach 
dem Gesetz über die Verwendung von Gasöl durch Betriebe der 
Landwirtschaft (GVLwG) - bis zur Höhe von 13 791 000 DM ein- 
gewilligt habe. 

Im Haushaltsjahr 1975 sind an Gasölverbilligung zu zahlen 

— für die Endabrechnung 1973 (§ 9 Abs. 3 Satz 2 GVLwG): 

Die Beträge, die sich aus dem tatsächlichen Mehrverbrauch 
1973 gegenüber der Vorabfestsetzung 1973 (§ 9 Abs. 3 Satz 1 
GVLwG) ergeben; 

— für die Vorabfestsetzung 1975: 

Die Beträge, die sich aus dem tatsächlichen Verbrauch in 1973 
ergeben. 

Der Mehrbedarf (2,5 v. H, des Haushaltssatzes) ist darauf zurück- 
zuführen, daß 

— der Gasölverbrauch im Jahre 1973 wegen ungünstiger Witte- 
rungsverhältnisse unerwartet hoch war; 

— bei der Vorabfestsetzung 1973 davon ausgegangen worden 
war, die Landwirtschaft habe am 1. Juli 1973 - Erhöhung der 
Mineralölsteuer und des Verbilligungssatzes um 5 DM je 
100 1 - noch größere Bestände an geringer besteuertem Gasöl. 
Dies hat sich als nicht zutreffend herausgestellt. 

Die Mehrausgabe ist unvorhergesehen und unabweisbar. Der 
Bund ist nach dem GVLwG zur Zahlung der Gasölverbilligung 
verpflichtet. 

Die Mehrausgabe wird im Epl. 10 eingespart. 
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